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I. Überblick und Hintergrund

Non-fungible tokens (wörtl. nicht austauschbare Wertmarken), kurz NFTs,
sind ein digitales Phänomen, das in den Jahren 2020 und 2021 boomte.
Während der COVID-19-Pandemie expandierten zahlreiche kulturelle Insti-
tutionen und Projekte ihre digitalen Aktivitäten, und auch der Kunstmarkt
zeigte sich daran interessiert. Ein NFT von „Everydays: the First 5000 Days“,
einer Bildcollage des als Beeple bekannt gewordenen Mike Winkelmann,
wurde 2021 von Christie’s für $69.300.000 versteigert.1 Der erste Hype ist
(Stand Herbst 2024) mittlerweile stark abgeflaut.2

NFTs sind ein digitales Zertifikat in Form eines sogenannten smart contract,
das in einer Blockchain-Datei gespeichert wird. Die Blockchain ist ein
dezentrales verteiltes Register.3 Daten in einer Blockchain sind nicht aus-
tauschbar, da die Blockchain nur als Ganzes existiert. Jeder Ausschnitt aus der
Blockchain ist deshalb einzigartig („make data unique again“) und lässt sich
als ein Token ökonomisch nutzen. Diese Einzigartigkeit ist als Versuch
bezeichnet worden, „einen fiktiven Zustand künstlicher Verknappung zu
erzeugen, welcher der digitalen und immateriellen Welt eigentlich fremd ist.“4

Es gibt zahlreiche, unterschiedliche Token-Arten. Die bekannteste dürfte der
„Currency Token“ sein, der als Zahlungsmittel eingesetzt werden kann (Bei-
spiele: Bitcoin, Ethereum).5 Tokens, die an reale Wertobjekte (beispielsweise
Kunstwerke) anknüpfen, werden „Asset-Backed-Tokens“ genannt.6 Die Non-
Fungible-Tokens (NFTs) verknüpfen Nutzer der Blockchain über einen
Hashwert mit einer beschreibenden Textdatei und einem weiteren Link zur

1 Everydays, 2023, https://en.wikipedia.org/wiki/Everydays:_the_First_5000_Days.
2 Vlad Hategan, Are NFTs Dead?, September 2023, https://dappgambl.com/nfts/dead-nfts/.
3 Philipp Maume/Lena Maute/Mathias Fromberger, Rechtshandbuch Kryptowerte, 2020, 1;

Michael D. Murray, NFT Ownership and Copyrights, Ind. L. Rev. 2022, 367 (368–369);
Kolja Reichert, Kryptokunst. NFTs und digitales Eigentum, 2021, 13– 14.

4 Anno Haberer, Haberer, GRUR 2023, 457 (462); ähnlich Marvin Bartels/Niklas Maamar,
GRUR-Prax 2023, 60 (60).

5 Philipp Maume/Lena Maute/Mathias Fromberger, Rechtshandbuch Kryptowerte, 2020, 70.
6 Philipp Maume/Lena Maute/Mathias Fromberger, Rechtshandbuch Kryptowerte, 2020, 75.
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eigentlichen Werkdatei. Nach der Verbindung eines Werks mit einem NFT
(„minting“), wird jeder Verkauf dieses NFT digital in der Blockchain aufge-
zeichnet. Wegen dieser besonders geschützten Abbildungsbeziehung sind
NFTs auch metaphorisch als „Grundbucheintrag für digitale Dateien“
bezeichnet worden.7 Allerdings beruht die Verbindung von Token und Asset
letztlich auf einer Vereinbarung, die keinerlei Vorgaben verpflichtet ist, wes-
halb auch gesagt wird, dass NFTs „can represent anything“.8 Die als NFT-Ei-
genschaft benannte vermögenswerte, exklusive Besitzerstellung9 ist nur ein
Verknüpfungsversprechen aus dem Vertrag über den NFT.10 Insofern hinkt der
Grundbuch-Vergleich etwas, da NFTs nicht von einer zentralen Instanz
überwacht werden, sondern die Datenintegrität dezentral über die Blockchain
gewährleistet wird. Daraus folgt indes zwangsläufig, dass diese Integrität
außerhalb der Blockchain eben nicht gegeben oder garantiert wird, ebenso
wenig eine Originalität des verknüpften Werkes oder die Provenienz der
verknüpften Daten.11 Die Grundbucheigenschaft, eine gesicherte Transakti-
onsgeschichte nachweisen zu können, bezieht sich nur auf die Blockchain,
nicht auf externe Daten oder Gegenstände.12 Im Fall des bei Christie’s ver-
steigertem Werk von Beeple wurde die Bilddatei in dem InterPlanetary File
System, einem quelloffenen Peer-to-Peer-Netzwerk, gespeichert und der
Hashwert der Datei in das NFT integriert.13 Anders liegt der Fall bei soge-
nannten On-Chain-NFTs, bei denen das digitale Referenzobjekt zusammen
mit dem Zertifikat in der Blockchain gespeichert wird.14 Sie sind nicht weit

7 Georg Fischer/Golka, Philipp, NFTs verändern den Handel mit digitaler Musik und Kunst:
Fordern sie auch das Urheberrecht heraus?, iRights.info, https://irights.info/artikel/nfts-
veraendern-den-handel-mit-digitaler-musik-und-kunst-fordern-sie-auch-das-
urheberrecht-heraus/30839.

8 Andrés Guadamuz, The treachery of images, Journal of Intellectual Property Law &
Practice 2021, 1367 (1369).

9 Thomas Hoeren/Wolfgang Prinz, Das Kunstwerk im Zeitalter der technischen Reprodu-
zierbarkeit. NFTs in rechtlicher Hinsicht, CR 2021, 565 (566 f.).

10 Deutlich Kolja Reichert, Kryptokunst. NFTs und digitales Eigentum, 2021, 11, der von einer
beglaubigten Fiktion, über ein Original zu verfügen, spricht.

11 Vgl. Lisa Marleen Guntermann, Guntermann, RDi 2022, 200 (202); Andrés Guadamuz, The
treachery of images, Journal of Intellectual Property Law & Practice 2021, 1367 (1371);
Michael D. Murray, NFT Ownership and Copyrights, Ind. L. Rev. 2022, 367 (369).

12 Lisa Marleen Guntermann, Guntermann, RDi 2022, 200 (201).; Henrike Strobl, Virtuelle
Welten, reale Rechte, ZUM 2023, 492 (499); Michael D. Murray, NFT Ownership and
Copyrights, Ind. L. Rev. 2022, 367 (372).

13 Robert Heine/Felix Stang, Heine/Stang, MMR 2021, 755 (756 f.).
14 Marvin Bartels/Niklas Maamar, Bartels/Maamar, GRUR-Prax 2023, 60 (60 f.).
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verbreitet, da Speicherplatz in der Blockchain außerordentlich kostspielig ist.15

Es kostete beispielsweise $73.000.000, die 10.000 nur 24×24 Pixel großen
CryptoPunk-Bilddateien zu minten.16

So wie der Erwerb des Eigentums an einem Werkstück nicht gleichzeitig den
Erwerb der urheberrechtlichen Nutzungsrechte bedeutet, umfasst der Erwerb
eines NFT nicht automatisch das Urheberrecht an dem verknüpften Werk.17

Hierfür ist eine eigene Vereinbarung notwendig.18 Ähnlich wie beim Besitz
eines nummerierten Drucks eines Kunstwerks hat der Besitzer eines NFT zwar
die Kontrolle darüber, was mit dem Token geschieht, das er besitzt. Ohne eine
separate Abtretung besitzt er aber weder die Rechte an dem Werk, das dem
Token zugrunde liegt, noch hat er die Kontrolle über die Möglichkeit anderer,
das Werk zu kopieren oder zu bearbeiten – diese Rechte verbleiben aus-
schließlich beim Rechteinhaber des zugrunde liegenden Werks.

In gleicher Weise sind NFTs unabhängig vom Sacheigentum eines Kunst-
werks.19 NFTs sind technisch singulär, doch ist diese Art von intrinsischer
Exklusivität noch nicht sozial vermittelbar: Exklusiv ist zunächst nur das
Recht am NFT selbst.20 NFTs beziehen ihren Marktwert deshalb oft aus der
Exklusivität der emittierenden Institution oder Person. Der NFT, der von den
Uffizien in Florenz ausgegeben wurde und mit einer hochaufgelösten digitalen
Reproduktion von Michelangelos „Tondo Doni“ verknüpft wurde,21 partizipiert
sowohl an der Aura des Renaissance-Künstlers als auch an dem Prestige des

15 Andrés Guadamuz, The treachery of images, Journal of Intellectual Property Law &
Practice 2021, 1367 (1371 f.); Nils Rauer/Alexander Bibi, Non-fungible Tokens –Was können
sie wirklich?, ZUM 2022, 20 (23).

16 Larva Labs, Larva Labs Blog, 18. August 2021.
17 Vgl. Anno Haberer, Haberer, GRUR 2023, 457 (460 f.); Michael D. Murray, NFT Ownership

and Copyrights, Ind. L. Rev. 2022, 367 (374).
18 Lisa Marleen Guntermann, Guntermann, RDi 2022, 200 (202); Robert Heine/Felix Stang,

Heine/Stang, MMR 2021, 755 (758).
19 Anno Haberer, Haberer, GRUR 2023, 457 (461), zieht hier ebenfalls den Vergleich zum

Eigentümer einer nummerierten Druckgrafik, die ihren Unikatcharakter nur durch die
Nummer erhält. Wanja Johannes Kleiber, NFT – eine Einordnung zwischen Recht, Kunst
und Blockchain, Multimedia und Recht 2022, Nr. 445475, warnt hingegen vor einer
Wertbeeinträchtigung des Sacheigentums durch einen parallelen NFT.

20 Anno Haberer, Haberer, GRUR 2023, 457 (462); vgl. Robert Heine/Felix Stang, MMR 2021,
755 (757): „Das NFT selbst ist […] nur ein elektronischer Datensatz, der außerhalb der
Blockchain keine Wirkungen entfaltet.“

21 Wessel, Leonie, Michelangelo als NFT. Wenn Alte Meister die Museumskasse aufbessern,
Monopol, 22. Mai 2021, https://www.monopol-magazin.de/uffizien-nfts-wenn-alte-
meister-die-museumskasse-aufbessern.
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Museums. (Es gibt zahlreiche Mona-Lisa-NFTs auf dem Markt, die nicht vom
Louvre autorisiert sind, und denen deshalb das institutionelle Prestige fehlt.)
Ähnlich vermitteln Celebrity-NFTs, beispielsweise von Robert De Niro22 oder
Kate Moss,23 etwas von dem Ruhm der Persönlichkeiten, die mit ihnen ver-
knüpft werden. NFTs sind deshalb auch mit Fan-Art verglichen worden.24 Die
extrinsische Exklusivität eines NFTs ist weder eine Folge seiner technischen
Eigenschaften noch rechtlich durchsetzbar,25 sondern ein reines Marktphä-
nomen. NFTs sind beinahe in Reinkultur symbolische Güter26 und als solche
ein sonstiger Gegenstand im Sinne des § 453 Abs. 1 S. 1 BGB und digitaler
Inhalt im Sinne des § 327 Abs. 2 S. 1 BGB.27

II. Position von CC

Die Organisation Creative Commons hat in einem als FAQ gestalteten Blog-
beitrag ihre Position zur Koexistenz von CC-Inhalten und NFTs formuliert,
insbesondere mit Bezug zur CC0-Freigabe.28 NFTs werden hier als Instrument
weder befürwortet noch abgelehnt. Die FAQ lassen sich knapp wie folgt
zusammenfassen:

Wenn ein mit einem NFT verknüpftes Werk mit CC0 für die Allgemeinheit
freigegeben ist, kann das zugrundeliegende Werk von jedermann frei geteilt
und bearbeitet werden, auch wenn der Token selbst jeweils nur einen einzigen
Eigentümer haben kann. Der Eigentümer des NFT erwirbt keine Sonderrechte,
welche eine CC-Lizenz für andere einschränken würden. Rechte aus dem NFT
und Rechte aus einer CC-Lizenz sind unabhängig und getrennt voneinander.

22 https://opensea.io/collection/lit-project-two-1.
23 https://perma.cc/8QP8-DBXU.
24 Thomas Dreier, New Kid on the Block oder des Kaisers neue Kleider? – Was macht NFT-

Kunstwerke so begehrenswert?, in: Florent Thouvenin, Alexander Peukert, Thomas Jaeger
und Christophe Geiger (Hg.), Kreation Innovation Märkte – Creation Innovation Markets.
Festschrift Reto M. Hilty, Berlin / Heidelberg 2024, 151– 163 (158).

25 Johannes Richter, Richter, NJW 2022, 3469 (3469): Exklusivitätszertifikat ohne rechtlichen
Gehalt; Andrés Guadamuz, The treachery of images, Journal of Intellectual Property Law
& Practice 2021, 1367 (1384), spricht von einer „illusory scarcity“.

26 Hierzu eingehend das Kapitel „Die Ökonomie der symbolischen Güter“ bei Pierre Bour-
dieu, Praktische Vernunft, 1998, 163–202.

27 Marvin Bartels/Niklas Maamar, Bartels/Maamar, GRUR-Prax 2023, 60 (61); Lisa Marleen
Guntermann, Guntermann, RDi 2022, 200 (207).

28 FAQ: CC and NFTs, Creative Commons, 2022, https://creativecommons.org/cc-and-nfts/.
Speziell zur CC0-Lizenz siehe auch die dortige Kommentierung.
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Der Besitz eines Tokens steht nicht im Widerspruch zu den CC-Lizenzbe-
dingungen. Diese gelten unverändert. Aus Werken, die mit einer CC BY-NC-
Lizenz angeboten werden, lassen sich deshalb wegen des kommerziellen
Charakters nicht ohne weiteres NFTs generieren – dies muss gesondert ver-
handelt werden, da ein solcher NFT zwar selbst keinen lizenzrechtlichen
Vorgang darstellt, aber ökonomisch eine Form der Werknutzung zur Vor-
aussetzung hat.29

Creative Commons positioniert sich ferner datenethisch und unterstreicht,
dass nicht alles, was lizenzrechtlich erlaubt ist, unterstützenswert ist. So wird
empfohlen, vor der Emission eines NFT ungeachtet der eventuell bestehenden
Lizenzmöglichkeiten die Urheber zu fragen und mit ihnen zusammenzuar-
beiten. Die Lizenzbedingungen entsprächen nicht den besten ethischen
Standards, und Urheberinnen, deren Werke ungefragt tokenisiert würden,
könnten sich ausgenutzt vorkommen. Möglicherweise wollten die ursprüng-
lichen Urheber auch nicht mit NFTs in Verbindung gebracht werden, weil sie
darin eine potenzielle Rufschädigung sehen. Falls sie daraus die Konsequenz
zögen, fortan Werke nur unter eingeschränkten Lizenzen anzubieten, sei dies
auch ein Verlust für die Allgemeinheit. Aus diesen Gründen unterstützt
Creative Commons nicht das Prägen von NFTs aus Werken anderer ohne die
Zustimmung des Urhebers, es sei denn, die Werke sind bereits gemeinfrei.30

Creative Commons erkennt außerdem einen möglichen Sinn in der Verbin-
dung aus NFT und CC0-Freigabe darin, einen Urheber oder eine Institution,
die ein NFT herausgibt, finanziell zu unterstützen. In diesem Fall sei ein NFT-
Inhaber wahrscheinlich nicht daran interessiert, die Kontrolle über die Nut-
zungen des Werkes zu erlangen, sondern wolle, dass die Urheberinnen ihre
Rechte weiterhin vollständig ausüben können, um weiterhin von der Lizen-
zierung des Werks zu profitieren. Außerdem könne ein NFT mit der Mit-
gliedschaft in exklusiven Vereinigungen verbunden werden und Prestige
verkörpern.31

Abschließend weist Creative Commons darauf hin, dass eventuell NFT-Li-
zenzbedingungen mit solchen aus einer CC-Lizenz kollidieren könnten. Es sei
einerseits darauf zu achten, die Bedingungen für den NFT von denen des

29 FAQ: CC and NFTs, Creative Commons, 2022, https://creativecommons.org/cc-and-nfts/.
30 FAQ: CC and NFTs, Creative Commons, 2022, https://creativecommons.org/cc-and-nfts/.
31 FAQ: CC and NFTs, Creative Commons, 2022, https://creativecommons.org/cc-and-nfts/.
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zugrundeliegenden Werkes zu trennen, andererseits darauf, dass beide mit-
einander kompatibel blieben.32

III. Kommentierung

Intuitiv ist eine Zertifizierung als digitales Unikat für Inhalte, die offen
zugänglich bleiben und weiterverbreitet werden sollen, ein Widerspruch.
Dieser lässt sich auflösen, wenn beides voneinander getrennt betrachtet wird.
In diesem Zusammenhang ist deswegen von einem strikten Trennungsprinzip
gesprochen worden.33 Das NFT-Zertifikat mag sich auf eine spezifizierte
Instanz eines Werkes beziehen, das davon unabhängig weiterhin unter den
jeweiligen Bedingungen einer CC-Lizenz reproduziert und weiterverbreitet
werden darf. Die Lizenz bezieht sich gerade nicht auf den NFT. Umgekehrt
beeinträchtigt ein NFT die Lizenz des verknüpften Werkes nicht zwangsläufig.
Es ist urheberrechtlich neutral.34 Allerdings sind Inkompatibilitäten denkbar,
falls lizenzrechtliche Inhalte zum Teil des NFTs gemacht werden. Die Emis-
sion eines NFTs eines urheberrechtlich geschützten Werks ohne oder gegen
den Willen der Urheberin verstößt unter Umständen gegen das Urheber-
recht.35 Zwar stellt der Token für sich noch keine Vervielfältigung dar,36 doch
sind zur Vermarktung in der Regel Reproduktionen notwendig, so dass das
Vervielfältigungsrecht (§ 16 UrhG) und das Recht der Zugänglichmachung
(§ 19a UrhG) betroffen sind.37 Auch das Urheberpersönlichkeitsrecht kann
betroffen sein, etwa wenn ein so intensiv kommerzialisierter Kontext wie der
Handel mit NFTs das künstlerische Konzept des tokenisierten Werkes
unterläuft. Von einer konkludenten Einwilligung ist vor dem Hintergrund von
§§ 31 Abs. 5; 44 Abs. 1 UrhG nicht auszugehen: Nutzungsrechte müssen

32 FAQ: CC and NFTs, Creative Commons, 2022, https://creativecommons.org/cc-and-nfts/.
33 Marvin Bartels/Niklas Maamar, Bartels/Maamar, GRUR-Prax 2023, 60 (61).
34 Marvin Bartels/Niklas Maamar, Bartels/Maamar, GRUR-Prax 2023, 60 (61).
35 Molly Marias, I Want My NFT!, SSRN Journal 2022, (9) NYU Journal of Intellectual Property

& Entertainment Law 12 (2022), 165 (173 f.); Nils Rauer/Alexander Bibi, Non-fungible
Tokens – Was können sie wirklich?, ZUM 2022, 20 (26 f.).

36 Deutlich Andrés Guadamuz, The treachery of images, Journal of Intellectual Property Law
& Practice 2021, 1367 (1378).

37 Nils Rauer/Alexander Bibi, Non-fungible Tokens – Was können sie wirklich?, ZUM 2022,
20 (26); Diana Spikowius/Fabian Rack, Spikowius/Rack, MMR 2022, 256 (258); ferner Pınar
Aksoy/Zehra Özkan Üner, NFTs and copyright, Journal of Intellectual Property Law &
Practice 2021, (1122 f.); Michael D. Murray, NFT Ownership and Copyrights, Ind. L.
Rev. 2022, 367 (382).
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explizit eingeräumt werden.38 Darüber hinaus stellt die Verbreitung von
Werken über NFTs eine bis 2021 unbekannte Nutzungsart dar.39

Die diesbezügliche Erinnerung von Creative Commons, auf die Kompatibilität
von NFT-Verträgen und CC-Lizenzen zu achten, dürfte deshalb auf ein in der
Praxis bedeutsames Problem hinweisen, das sich aus der Kombination von
urheberrechtlichen Lizenzen und NFT-Verträgen ergibt.40 Beispiele für der-
artige Verknüpfungen gibt es mittlerweile mehrere: So räumte das US-ame-
rikanische Unternehmen Yuga Labs für Mitglieder des von ihm betriebenen
Boring Ape Yacht Clubs urheberrechtliche Nutzungsrechte an den als NFT
emittierten Bildern im Comic-Stil ein,41 die auch für verschiedene Marke-
tingaktivitäten in Gebrauch genommen wurden. Es herrscht hier grundsätz-
lich Vertragsfreiheit, und es besteht innerhalb eines NFTs keine Bindung an
bestimmte urheberrechtliche Lizenzformen. Das Projekt Moonbirds änderte
sogar nachträglich den urheberrechtlichen Lizenzteil von einer proprietären
Lizenz in eine CC0-Freigabe.42 Da indes urheberrechtliche Nutzungsrechte ein
wertbildender Faktor für NFTs sein können, wird die Wahl einer CC0-Freigabe
auch kritisch bewertet.43

Dennoch zeichnet sich, nicht zuletzt, um NFT und urheberrechtliche Lizenz
keinen Widersprüchen auszusetzen, eine herausgehobene Rolle der CC0-
Freigabe im Zusammenhang mit NFTs ab.44 Will man das Risiko von poten-

38 Anno Haberer, Haberer, GRUR 2023, 457 (460); Robert Heine/Felix Stang, MMR 2021, 755
(757); zur Auslegungsregel Christian Berger, in: Berger, Christian (Hrsg.), Urheberver-
tragsrecht, 3. Auflage 2022, § 1 Rn. 96; sowie Nils Rauer/Alexander Bibi, Non-fungible
Tokens – Was können sie wirklich?, ZUM 2022, 20 (28 f.).

39 Näher hierzu Diana Spikowius/Fabian Rack, MMR 2022, 256 (260 f.).
40 Vgl. Megan DeMatteo, What Is CC0?, https://www.coindesk.com/learn/what-is-cc0-the-

copyright-designation-buzzing-in-the-nft-space/ 13. September 2022; zur Einbettung von
Lizenzen in NFTs ferner Johannes Richter, NJW 2022, 3469 (3471 f.).

41 Bored Ape Wikipedia, https://en.wikipedia.org/wiki/Bored_Ape 2023. Die AGB waren
noch im August 2023 einsehbar, https://perma.cc/ALQ6-7L7H; vgl. ferner Andrés Guad-
amuz, The treachery of images, Journal of Intellectual Property Law & Practice 2021, 1367
(1376).

42 M K Manoylov, Moonbirds ruffles, The Block, 8. August 2022, https://www.theblock.co/
post/161819/moonbirds-ruffles-some-holders-feathers-with-abrupt-copyright-switch; Eric
James Beyer, CC0 and NFTs, nft now, 5. August 2022 https://nftnow.com/features/cc0-
and-nfts-understanding-ownership/.

43 Liya Dashkina, WTF Is… CC0 and NFT IP, 27. September 2022 https://www.mybff.com/
discover/wtf-is-cc0-and-nft-ip.

44 Eric James Beyer, CC0 and NFTs, nft now, 5. August 2022 https://nftnow.com/features/
cc0-and-nfts-understanding-ownership/.
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tiellen Widersprüchen zu den NFT-Vertragsbedingungen minimieren, ist CC0
die für die Emission von NFTs die am besten geeignete CC-Freigabe, zumal die
Verwaltung und Durchsetzung eingeschränkter Lizenzen Kosten verursacht.45

Projekte wie Goblintown46 haben darüber hinaus demonstriert, dass auch per
CC0 freigegebene NFTs wirtschaftlich erfolgreich sein können. Aufmerksam-
keitsökonomisch stehen hier für die Verbreitung hinderliche Lizenzelemente
nicht im Weg.47 Dies gilt im Ergebnis auch für NFTs von gemeinfreien
Kunstwerken wie aus musealen Sammlungen.

Der NC-Lizenzbaustein dürfte hingegen in der Regel für die Verwendung
innerhalb eines NFTs ungeeignet sein, da diese typischerweise Teil kommer-
zieller Aktivitäten sind und auf den entsprechenden Plattformen für Krypto-
güter gehandelt werden. Ausnahmen sind gleichwohl vorstellbar, etwa die
Nutzung als Trophäe oder digitaler Wanderpokal für Gaming- oder E-Sports-
Wettbewerbe. Auszeichnungen, die bei den Gewinnern verbleiben (wie die
seinerzeit von Gazprom gesponsorte NFT-Trophäe für das beste Tor der
Fußball-Europameisterschaft 2020), erfüllen die Bedingung der Nicht-Kom-
merzialisierung freilich nicht.

Der ND-Lizenzbaustein schützt die Werkintegrität der dem NFT zugrunde-
liegenden Werke. Diese dürfen beim Vorgang der Tokenisierung nicht bear-
beitet werden. Wäre Gustav Klimts Kuss noch kein gemeinfreies Werk, son-
dern stünde unter einer CC BY-ND-Lizenz, wären die 10.000 Kacheln des
Gemäldes, welche das Wiener Belvedere zum Valentinstag 2022 mit NFTs
verknüpft auf den Markt brachte, ein Lizenzverstoß gewesen. Zwar verändern
die den Kacheln zugeordneten NFTs das Werk nicht selbst, setzen die Frag-
mentierung aber voraus.

Der SA-Lizenzbaustein steht grundsätzlich unabhängig neben einer NFT-Li-
zenz, da er sich ausschließlich auf das tokenisierte Werk bezieht. Zu beachten
sind hier die NFT-Vertragsbedingungen, die mit dieser Lizenzbedingung nicht
interferieren dürfen.

45 Liya Dashkina, WTF Is… CC0 and NFT IP, 27. September 2022 https://www.mybff.com/
discover/wtf-is-cc0-and-nft-ip. Zum Faktor Transaktionskosten ferner Molly Marias, I
Want My NFT!, NYU Journal of Intellectual Property & Entertainment Law 12 (2022), 165
(169 f.), DOI 10.2139/ssrn.4210589, 4.

46 https://perma.cc/A5KR-XGNK.
47 Vgl. Eric James Beyer, CC0 and NFTs, nft now, 5. August 2022 https://nftnow.com/

features/cc0-and-nfts-understanding-ownership/.
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Der von Molly Marias geäußerte Vorschlag einer NFT-Parallele zu den Creative
Commons-Lizenzen48 zielt auf eine Vereinfachung bei der Erstellung von NFT-
Verträgen. Marias bezieht sich nicht auf den etwaigen urheberrechtlichen Teil
einer NFT-Lizenz, sondern möchte das Prinzip des Lizenzbaukastens auf die
NFT-Verträge selbst übertragen. Der Vorschlag läuft gleichwohl Gefahr,
Missverständnisse zu provozieren, da mit Blick auf die beiden vertraglichen
Ebenen (NFT und Werk) eventuell Doppelungen entstehen. Sollen die Inhalte
der CC-Lizenzen in den NFT-Vertrag integriert werden, können sie dies
unmittelbar. Sollen andere Lizenzbausteine Verwendung finden, handelt es
sich nicht um CC-Lizenzelemente, weshalb die Bezeichnung irreführend ist.
Auf technischer Ebene werden ebenfalls Frameworks entwickelt, die auf ein
konsistentes Rechtemanagement im Rahmen von smart contracts abzielen.49

Im Ergebnis erzielen NFTs für die Zwecke freier Lizenzen keinen nennens-
werten Nutzen. Demgegenüber erlauben entsprechende CC-Lizenzen die
kommerzielle Nutzung von Inhalten auch in der Form eines NFT. Die
geringsten Kompatibilitätsprobleme zwischen NFT und CC-Lizenz sind bei
der Tokenisierung von Werken zu erwarten, die unter einer CC0-Freigabe
stehen. Die CC0-Freigabe dient deshalb zusätzlich zu ihrer originären Funk-
tion auch als Mitteilung, dass bei dem fraglichen NFT keine urheberrechtli-
chen Einschränkungen in der Nutzung bestehen.

48 Molly Marias, I Want My NFT!, NYU Journal of Intellectual Property & Entertainment Law
12 (2022), 165– 197, DOI 10.2139/ssrn.4210589.

49 James Grimmelmann/Yan Ji/Tyler Kell ERC-5218: NFT Rights Management, 2022, https://
eips.ethereum.org/EIPS/eip-5218.
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